
crlÄeintjeüe MoDe
SamstagsI Betugsprels viertel,
jatirlid) I HU., (lur® die Patt
Ins haus grbraftt i n MH. I
Mitglieder des Beweebroeieins
für llaßau erbauen das Olatt
mutend t Alle Fodanftalien
nehmen Bcpdlungrn entgegen

Mitteilungen
tut den Sewerveverein für natfau

vcrMnüigungzMrgan der fcandiDcrftsüanitncr Wiesbaden

DtcHnzcigengeöüör
beträgt für die feftsgefpaltent
retiizclle «9 Pfg. ; kleine Tin«
»eigen für mitgiieder 39 Pfg. t
Bel rDiederbelungtn Rabatt I
für die Mitglieder des Bewerbt«
Vereins für Nassau werden to
Proient Sondcr.&abatt gewährt

nerausgegeöen
vom lentraUiorliand des ökwervrverem; ftir Nissan

Wiesbaden, 7.Juni , rinrcigcmTinnatzmcacUe;
Hermann Kauch, ttUtsbaüen, friedridißr . 30,Ctlefon SZ«|

3nl)alt . Gewerdl.' techpische Bücherei—Bekanntmachmig
des Zentralvorstandes- Gewerbliches Untcrnchtsween
Geschäftsstellen der Kreisve-bände munae«Werks- und Gewerbekammcrtag N-ue Bestimmungen
für den Güterverkehr mit dem besetztet' Geb et D
KrieaSstistiinqder Handelskammer sur »olleidendeL e
schaftslcute- Genossenschaftliches- Kurze Mitteilmige,
- Aus Nassau- Aus den Kretsverbanden- Aus den

Lokalvereiuen— Bücherschau— Anzeigen.

Gewerblich-technische Bücherei
und Vorbildersammlung

des Gewerbevsreins für Nassau
mitLefefaal

und Auslage der Patentschriften, des
enthaltend die Patent-Anmeldungen, -E bnUmgen
und Gcbrauäpmusterschutz-Emtragungen sowie ves

Warenzeichcnülattes.
Geöfsnet : Täglich von 10—1 Uhr vorm.

Und4—b Uhr nachm, mit Ausnahme von Xfitt
woch- und Samslagnachmittag.

Benutzung im Monat April
‘ Bcsuchszisfer des Lesesaales . W

Ausgeliehcne Bücher . . . 70
Ausgcliehene Vorbilder . . . Ati

Die Geschäftsstellen
der Kreisverbände für Handwerk und Gewerbe

erteilen Rat und Auskunft und gewahren Beistand
in allen wirtschaftlichen, technischen, rechtlichen und sozialen Angelegenheiten für Handwerk
und Gewerbe, insbesondere auch in der Rohstoff-, Arbeits - und Kreditbeschaffung,

Kriegsbeschädigten- und Hinterbliebenenfürsorge u. a.
Benutzung für Jedermann, für Mitglieds gebührenfrei.

«berficht über dl- B-Ichäst- ft-a- n «nd B - nuhungsz - it- n
Sprechstunden

Mat.
m
90

230

BcKanntmatfiung
des 2entraloorftande$.
Betr. Anzeige der Schulferien.

Die Schulvorstände und Leiter der gelverb¬
lichen Fortbildungsschulen machen wir hiermit
auf unsere frühere Anordnung aufmerksam , daß
Beginn und Ende der Ferien an den gewerb¬
lichen Fortbildungsschulen uns vor Beginn der
Ferien cmzuzeigcn sind. Wo ein Schulleiter
ernannt ist, erfolgt die Anzeige durch diesen.

Wiesbaden,  den 2. Juni 1919.
'Der Zentralvorstaud

des « ewcrbcvereins für Nassau.

ecwcrvUltzes UnlerndMwcfm.
Der Anregung des Zentralvorstandes ent-

fvrechend, haben die Gemeindckörpersch,asten in
N i e d e r w a l l u s die Errichtung einer gewerbl.
Fortbildungsschule bgfelbft beschlossen. Der
neuen Schule sollen die in Nieder - und Ober¬
walluf befchästigten gewerblichen Arbeiter durch
den Kreisausschust nach Maßgabe der Kreis-
iatzungen zugeteilt werden. Da in Nwderwallnf
bis setzt noch kein Geiverbeverein besteht, wird
die örtliche Verwaltung der Schule einem Schul¬
vorstand übertragen , der vom Gemeindevorstand
gewählt wird . Träger ist die Gemeinde . Die
Schule wird nach den Pfingstferien êröffnet
werden.

Auf Anregung beteiligter Kreise lmt die Ge¬
meinde Dörnberg (Kreis Unterlahn ) unter
Mitwirkung des Zentralvorstandes die Errich¬
tung einer gewerblichen Fortbildungsschule be¬
schlossen. In Erwartung der Krcissatzungen soll
vorläufig von der Erlassung von Ortssahungen
abgesehen werden . Tie örtliche Verwaltung der
Schule übernimmt der Gemeindevorstand , Tra-
yer ist die (̂ emeind-e. Auch diese Schule lvird
nach den Pfingstferien erössnct werden

Kreisverband Sitz der
Geschäftsstelle

Straße und
Hausnummer

Name deS
GeschäftSsührerS

1. Biedenkopf . . . Biedenkopf. . . . Schulstr. 25 11. Somrtagvorm.
10—12 Uhr Techniker Schmidt I

2. Dillkreis . . . . Dillenburg. . . . Oranienstr.30 .
Fernspr. 286

Kreisbaumeister Röver I

3. Höchst a . M. . . » Höchsta. M. . . . Kaisersttaße8 . Mittwochnachm.
6- 7 Uhr

Rendant Hartleib !

4. Limburg a . L. . Limburga. L. . .
AlteS Schloß

Domplatz
Werklagsvorm.

8- 12 Uhr
Forkbildungs-SchulleiterIDücker

S. Oberiahn . . . . Wcilburg . . . .
Täglich8-12 Uhr
vorm. u. 3-6 Uhr

nachmittags
Vorsitzender j

SchneiderineisterE. SchäferI

S. Obertaunus . . . Bad Hombnrgv.d.H. Höhenstraße 18
RlkNtag,Mittwoch

und Samstag
nachm. 3—6 Uhr

Kaufmann Kahle !

7. Rheingau . . . .

,

Eltville.

Oestrich.

Rüdcsheiin. . . .

Schwatbacherstr.
Schuthaus
Aimmer9

Schuthaus . . j

Kirchstraße8. .
Fernspr. 119

Montag,Diens¬
tag.Mittwoch u.
Freitag6—7 n.
Donnerstag von
8—9Uhr abends
Montag,Diens¬
tag, Freilag»nd
Sainslag 10-12

Architekt Bruns s

8. St . Goarshaufen. Oberlahnstcin. . . .
Vors. BuchdrnckereibesitzerI

Ed. Schicke! s

S. Unterlahn . . . .
Diez.
Eins.

Oraniensteiner-
sttaße 11
Rathaus

Beratiiiigsziinmer

« «aiag.Mmwachnndftteitanl-6UI)i nachmauijevam1.« 3.Dtltt-
wach im Monat

ätmi. u. 3. Miuwoch
i. b Mt >> v . ---6 nachm

Techniker KuchenbnchI

10. Untertaunus . .
Langenschivalbach,

Sprecystnudk

uaetchlossen au das Havdwerksam
(Neue Kolonnade),

n werktags von3—6 Uhr nachmitta

AZresoaoen, >

gs, außer Samstags. I
—

Tägl.9- 12,2- 1
Sonntags

11' /,—12'/, vm.

Jederzeit
Jederzeit

Bürgermeister Reis - I

Werkmeister Fleckenstei« >
Schreinerinstr. JnngbcckerI

11. Unierwesterwaid

v

Montabaur. . . .

Gienzhause» . .
HLHr.

Ralhans . . .

Privalwohining

Lindmstraße9
Rhcinslraßc. .

12. Ufingen . . . . Usingen. . . . Rathaus . Freitag, von
10- 12 Uhr vorn

Ratsschrciber !
August Dicnstbach I

13. Wiesbaden - Lant Biebrich. . . . Ralhans
Zimmer Nr. 40

Werktags8-12u
3—6, liiit Ausn
Samstag nachm

. Llrchitekt Schenk I



Lehrauftrag an ge werk ! Fortbik-
L u n g s schu l e n e r h i e l t e n:

Lehrer Jos . M i n o l a in Eddersheim
Bautechnikcr Gustav Schlapp  aus Kornau

gn den Schulen,in Kelkheim und Munster i . T.'

mF ier,^ err .e” Hauptlehrer Reinhard in
lauern  Oberlahn ) und Wirb « -
tau er rn Martenberg  wurden mit der
beauftragt gewerblichen Fortbildungsschule

, dewerbstcheu Fortbildungsschule in
k^ stis ÄÄ zurzeit ein Unterrichts-
Vrern statt Handwerksmeister mit 15 Teilneh-

VmtfHcr kranllwcrkzûnd
Scwerdckammcrtag.

SibungSsaale des Ständehauses m  San-
K5 ^ «m 28. April der Deutsche Hand.
Werks- und Gewerbekammettag zu wichtigen
Beratungen über die Zukunft des Handwerks

Plate konnte als Bo^
sitzender auch zahlreiche Vertreter von Behör-

Handtstsmi,nsterium Mini-
Seefech und Geh. Re-

Ä, ^ " 6srat Dr . Gohmann . vom Reichzivirt-
schaftsnunlsterlum Regierungsrat Biernitei«
^sU „Ut̂ '^ seN>erbeamt LandesgewerbeMt

prustende Mate konnte mittet-
len, das; von 73 Handwerks- «ui> Gelverbe-
Kennern 60 vertreten seien; er wies auf die
^bdeutung der heutigen Beratungen hin bet
handele ^ , ^ ^ie Zukunft des Handwerks
r ^^ bẐ ^nngsrat Vternstein begrüßte die Ber-

. Sammlung tnt Namen des Reichswirtschasts-
Ministeriums und hob dabei hervor , daß die
Zukunft unseres Volkes von der nationalen
S £ f,T 8 abhängig sei. Dabei ÄS
&ßtrf>h>erf als ganzes nach wie vor einen selb¬
ständigen Faktor des Erlverbslebens bilden
Lt "ri -LK°
^ ^ bs'veise kintreten müsse. Die Aufgabe
de, Handwerkv mujse sein, die Produktion ^den
Bedürfnissen anzupassen und neben de ?
SeffenK 'Äp '̂ IBftbffrn,? ftu «8 eine durchs«retreiiöe sach.iche Organrsatlon zu sckmfsen als
Örttes “ » onMe

£i  ÄÄU?
baß die preußische Regierung die Erhalt «».,'
^ues gb unden kraftvollen Mittelftand ^ ais

^twnchigkett ansehe. Das Ministerium
habe sein Entgegenkommen beiviesen durch die
Errichtung einer besonderen Abteil»«» »

^we ^beförderungs - und Genossen¬
schaftswesen. Daraus werde sich Iwfsentlich ein
Bertranensverhaltnis zwischen der Praris ,,« h
der Regierung ergeben Das Ha7dwE das an
^ '' bewahrten Firmen festhalten wwllê dürfe

der Neuordnung der Dinge nicht beisei e
stehen, sondern ,nässe sich in die m , * al ■?
8ÖP "- und  Obermeister
^ r'.̂ l'ußten die Versammlung im Namen
L städtischen Kollegien und Justizra E i ge!
sprach Begrupungswvrte im Namen des A G-

Ä °^ ^ ^ ^ nossenschaften. Die Beratung über
die Zukünftige Wirtschaftsordnung und die stu-
kniift de.,' Handwerks leitete daim der Geschäfts,-
führer des Derwscheu Handwerks- und Gewerbe
kamniertages Dr . Mensch mit ei.,- .«
N -°- ™ . in  tan « S Z  X ÄS"
tot gegen  die Sozialisierung be L , «
Wneta manMt , Wem', bZLul
S f« at;T öcr  Produktion des Handwerks t»
das Eigentum und die Verwaltung bn  Gesamt-
8 unter Ausschaltung der ivirt chch ,ch' n

dal - ^ ausschließlich unter theor! ,ischen ! der
demagogischen Ysesichtspunktenübers K ie ne-
brochen ioe-d-n könne. Wer auch Lm «  JJ

Ä ' der Sozialisierung vom Hand-werr abzuwenden, sei damit die Bedroh»»»
bestitiqt̂ Di? vo»^ " Selbstbestimmungnichtoeierrigr. Lire von der Regierung erstrebte ne.

Selbstvenvaltung untec-
s»!1« M stur wenig von der Zwangsreaeluna

"bewirtschaft , weil die Zusammensetzung
dnü ^ rbandesden Ausgleich so erschwere
ftfl ! f ,e ^ ^^lchastlich schwächere Gruppe des
Handiverks dabei schlecht »vegkommen werde
, iien Vorgeschmack habe man schon davon be-
J™ ,e" S ber  Organisation der RvWossver.
I^ ung. Man muise sich heute damit abfinden
da » das Handmerl hei der Rohstoffversorgung
bandet ? ^ als selbständiger Berufsstand be^
J U w rtnm!  der Jndustrie verbunden

d̂ r Ansich ^ k ^ ? ^ öher-en Reichsäintern
^br ^ nsicht, daß das Handiverk selbstänoige
Fu „ktwuen Nicht „lehr zu erfüNeir habe Dieser
'l ''.' sass" " g nm,se entschieden entgege,igetreteri

".ad man müsse verlangen , daß vor der
^a ? oimIls,eru „g eine sorgfältige Prüfung statt^
s- lm! -: man aber das Handiverk noch als
selbständigen .Berufsstand ansehe, dann müsse
tretuiia ^ rb^o! '^ l.Wbatz die eigene Beimfsver-erhalten bleibe, und ztv-ar nebeir der
fachlich eil Organisation auch die Standesver-

Handn̂ rkskammer, die sich lreff-
ssch bewahrt habe. Ebenso sei auf die Beibebal-
zu '?eg! n ^ '^ lsenschaftei, das grösste Gelricht

Ter Referent kam kn seinen Aussübrnn̂ on
Schluß daß der Anschluß des Hand-

K? 1’ btc  Arbeitergemeinschaftder einzige
s? iwr unter Ailsrechterhaltung
IinI»«î E'>lü>rdlgkelt rn die Geckeinivirtschask
knüo ^ sw^ ^ ?? wlirdc die Mahnung ge-kiiupft, festgeschlossen zusammenzustehenNur

chungbecĥ wmluiig trat dann in die Bespre-
Aussprache trat inan dem Referenten

im ivelentlicheil her unter besonderer Betonung
der Notwendigkeit der Erhaltung der Handioer-
ker-Organisattonen und des Fortbestandes der
Handwerkskammern. Der Aiitrag des Mser^ ,-
^ 'l ^ reffend die Gründung einer Arbeitsge-meinlchaft begegnete der einhelligen
vöükwŝ ^ "smerkages, desgleichen der hierzu
?5 .̂El ^ hende nachstehende Antrag des ae-
schaftstuhrendenAusschusses: ^ ge-
, , 1- Krieg Mid Revolution mit ihren
sckmftlicheil Begleiterscheinungen haben tief-

ŝ ^ Die zwangsweise Regelung des Wirt-
l ! " ' ef ' wie sie während des Krieges bis

§die Ve'chältwss? ^ bbaut loerden >„,d. sobald
Wirtsckiast mwo sestatte». der freien

Sg » Ä« si
r5tunfl̂ n beö  Handwerks auch bci jeder '

beKich ch der bermK ^ n Wirtschaft riuen!-
Vertrr/, !,,̂ , hl  schlichen lind wirtschaftlichen
-Vertretung des .Handwerks muß auf die rl>,-
Pk7n? /n Wi>^ w5e? '° l b- r Reichsregierung g! -
eingeräumt î ^ ate ausreicheichec Einfluß !ting ^raumt w-ecden, der ihnen die nötia ? '
wegungsfreiheit sichert. " GC ^
- „ ^ Er Deutsche Handiverks-! und Gewerb--

f,llt bu>  Sozialifchrung und Kom-
?k" !!"^ !!brung von jHandiverksbetrieben ab weil
hierdurch zahlreiche für die WirtschaftsosW^ .
werden^ Abständige Existenzen ausgeschaltet

Haickwerks- und Gewerbe-
Ört er bSi T'  Reichsregierung.mu  ec bei der Vorbereitung wirtschaftlicher
Maßnahmen rechtzeitig gehört wird . *

t̂ LI!be bec  Kammertag unter den
üblichen Dankesworten geschlossen. "

Mi.4Ü,; tvr . n iigeno gegarten,
®t>tsch«st wied er Platz machen. Rach Erlläruna
des RerchswirtichaftsMinisteriums' 'Abbau aber nickt ei„* s . .aibon »brr i* 6t' eln<"BSS5c ’bec  SertäS

» * «' m * >»ä  wÄlonderu unter Zusammenfassungder aüterer-
zeugenden, -verteilenden und verbrauch-nden
E^ erbsstande auf der Grundlage der Selbst!
führen^ " "0 äU etl,cc  deutschen Gemeinschaft

3. Ter Deutsche Handiverks- und Gewerbe¬
kammertag erklärt , daß eiu ' Wlederausbnn
IrciH ^ ohne Wiederaufbau uird
.. .itarbeit des deutschen Handiverks nicht denk-
Zfijl'  , b"H .dem Handiverk auch in der
künftigen Wirtschaft Aufgaben zu fallen die von
InT !!1 ai!bereu, Berufsstand und auch nickst

irüendivie gearteten künstlicheu Wirt¬
schaftsverfassung geleistet lrerdeu lünneu

4. Demgemäß fordert der Teutswe^ <sn»\
»Decra- und Geiverbekammertag , daß die Rege¬
lung der künftigen Wirtschaft unter allen U?n-
standen dre LebeussülstgEit des Handwerks er!
halt und sichert. Dazu ist nötig : a) Jmierlialb

Aussicht genonimcneu ArbeitSaemein-
schast der Arbeitgeber und Arbeitnehme? soww
der wirtschaftlicheu Zweckverbändc muß dein
Handiverk der seiner ivirlschastlickst-n Bedculm ö
entsprechende Einfluß gesichert,verdmh ) dw
b-r ..f„ chen, fachliche.! und ivirtschaftlichen Or!

Neue Vtümmungm
für den öirtcrvkrLevr mit dem

bkfctztm erbtet.
«incn .neuen Befehl Nr . 76 der Jnter-
Komnniston sind für Hen Güterverkehr

ülalstn ' norL ^ neue Bestimmungen
A.  Einfuhr in das besetzte Gebiet

ÄÄÄ ’ ft KL

|ieK » ats « ss
Erzeugnisse zur Fütterung neu Tieren Sämc-
)e>en und Düngeniittel , ferner Bre 'nnstuks-
Erze, Kohlen. Koks, Briketts . Für alle übrigen
Guter , st zur Einfuhr aus dem unbekewe»
Deutschland die Genehmigung der Wirtschasts!
abteitung erforderlich. Es wird besonder,
oarauf hingewiesen, daß nunmehr die Einsüw
rung von „Robitoffen. die für die Industrie
unentbehrlich sind" und von bearbeiteten Arti¬
keln, deren die Industrie bedarf, nicht mehr all¬
gemein ohne besondere GeneSmiauna rulnkü,
ist, sondern daß die Einfuhr ohne besondere Ge¬
nehmigung auf die oben genannten Gitter
(Lebensmittcl usw.) beschränkt ist.

Ans den Ententekändern ist die Einfuhr i»

*i ! S "»ssrr ‘a» a ,
bei«, autzgcnvmmen Luxemburg, sind Einfuhr-

-hû A. den Einführer der Maren an die
Mirtschaftsabtetlunaen der Armee zu richten die
Genehmigung zur Einführung von Gütern ans
l' fs.̂ wburg wird unmittelbar durch das Jnter-
alliwrte Komitee in Luxemburg erteilt . *
,,, , -p,!e ®.Ucr , die hiernach nur mit besonderer

eingeführt werden dürfen , müssen
sein. öru,,ett  Transportauswets begleitet

B. Ausfuhr ans dem besetzten Gebiet,
besondere Genehmigung dürfen aus

SveriGebiet  ausgeführt werden nur
!lf<,r eM>Ultb  4 -pczialparlungcn . die bei'

"Euhr k„ das besetzte Gebiet verwendet
wurden . Fn allen übrigen Fälle « ist zur ?lns-
führnng  von Gütern aus dem besetzten Gebiet ~
We«t6wffluj ,<t der MirtschaftSbehbrdrn »SvSS
;}$ • Anträge find an die Wirtschaftsabteilnn^
wtkle ' Ti pf*1" *'< rid)telT' Durch welch«
2 h& a fu il tLe, Z rltt(ter Zweckmäßig zu er.

kammerNi erfragen. ^ ' ^ ndigeu Handels.
der Anträge , Einreichung „ nd Be¬

handlung der « »träge. Benachrichtigung derAntragsteller.
«nträge auf Transportgenehmigungen

fetteertfle« Angaben W  bl?.folge auch den Namen und die Adresse des Ber.
U"d des Empfängers enthalten . Für

w^ d demnächst ein besonderes
m, ? .1' "/ . vorgeschriebe».- die seitherigen

können unter entsprechender Ergänzung
LMraucht werden. Sie sind in vierfache?
«usferttguiig vvrzulegcu , davon muß ei»

in deutscher Sprache, die übrigen in fran-
oöstscher Sprache ausgefüllt sein. Bei Sendun.
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gen, die über den Brückenkopf Cöln laufen , muh
die Warenbezeichnung auch in englischer Sprache
angegeben ftin . Ueber die Anträge wird von
der ' Wirtschaftsabteilung der Armee oder dem
interalliierten Wirtschaftskomitce entschieden.
Eine Ausfertigung des mit Genehmigungsver¬
merk versehenen Antrages geht dem Antrag¬
steller unmittebar zu, während gleichzeitig eine
weitere Ausfertigung an die militärische Unter¬
kommission gegeben wird , welche diese Ausfer¬
tigung der Eiseubahndirektivn übermittelt . Die
Eiscnbahndirektion fertigt hierauf die Trans¬
portausweise (grüne für die Einfuhr , rote für
die Ausfuhr , weihe für die Ausfuhr nach Elsah-
Lvthringen ). Nach Ausstellung werden die
Transportausweise zur Prüfung und Abstempe¬
lung der Unterkommission vorgelegt . Nach
Rückkunft von der Unterkommisston werden die
Scheine zur Beförderung an den Antragsteller
zur Post gegeben . Hieraus ergibt sich, dah die
Antragsteller erst einige Zeit nach Erhalt der
Genehmigungsbenachrtchitgung durch die Wirt-
schaftsbehörden mit dem Eingang der Trans-
porrauswetsc rechnen können . Mündliche oder
schriftliche Anträge bei der Eisenbahndirektion
auf frühere Zustellung oder vorzugsweise Aus¬
fertigung der Scheine können nicht berücksichtigt
werden , die Ausstellung und Ucbersendung der
Scheine erfolgt auch ohne besondere » Antrag so
schnitt als dies irgend möglich ist.

D . Bestrafungen.
Versuche, genehmigungspflichtiges Materiak

und Erzeugnisse ein - oder auszuführen , für
welche keine Genehmigung vorliegt oder bet
denen der Schein mit der Transportgenehmi¬
gung fehlt , hat der militärische Kontrollposten
sofort der Vorgesetzten militärischen Unterkom¬
mission z,r melden . Die Waren werden als

x Schmuggelwaren betrachtet , nach einem von der
Nnterkommission festgesetzte» Bahnhof zurück¬
befördert und entladen . Die Armee verfügt,
was mit den Waren zu geschehen hat . wohin sie
weiter geführt oder ob sie verkauft oder vernich¬
tet werden . Die peinlichste Beachtung aller Vor¬
schriften liegt daher im eigensten Interesse der
Verkehr treibenden.

Dir Kriegsftiftung üer
Handelskammer für notleidende

SefHältsleule.
Unter dem Namen „ Keigsstiftung der Handels¬

kammer" zur Fürsorge nach dem Kriege notleidender
Geschäftsleute im HaudclSkammerbezirk Wiesbaden
i>t durch Beschluß der Vollversammlung der Handels¬
kammer Wiesbaden vom 28. März 1918 eine ge¬
meinnützige Stiftung errichtet worden. Die wesent¬
lichen Bestimmungen der Satzung , djc in der Voll¬
versammlung der Handelskammer am 7. Dezember
191b beschlossen worden ist Und die vorläufige Ge-,
nehmigmrg der kstegierung bereits gefunden hat , sind
folgende: Das Kapital der Stistimg jist in der Haupt¬
sache durch freiwillige Spenden der Industrie - und
Haud 'lskrrise des Hand«IS"amme.bezi-rks aufgebracht
und lyat  bis zum Tage Qxt  Errichtung dieser Stiftung
den Betrag von 416 OÜO Mdrk erreicht, die h«, der
Nasiauischcm Landesbanr m Wiesbaden in bar bczw.
in Kriegsanleihe,tücken hinterlegt sind. Es kann
durch weitere Emzahlimgni rederzeft eine Erhöhung
erfahren. Der Zweck der Stiftung ist zunächst,
mi Handelskammerbezirk Wiesbaden bei Kriegs¬
ausbruch ansässig gewenmen selbständigen Geschäft
ieilten (Industriellen und Handelstrechenden ), die
durch den Krieg epistenzlos geworden oder in ihrem
Geschäft geschädigt worden sind, durch Beihilfe in
Form von Darlel-en oder llebernahme ton Ausfall-
bürgsclwsten beim Wiederaufbau ihrer früheren Er-
werbstätigkftt oder zur Uebernahine eines peuen Er¬
werbs behilflich zu sein. 'Zur Erreichung der 'Stis-
tungszweeke jtitb tn erster üinte die Zinsen des
Kapitals , nach Abzug der lährlich notioendigen B r-
waltungskostiP, nötige,nallü das Kapital selbst, z„
verivenkxm. Eine weiteip 'Dkenvcüdung des Kft-
Pitals und inner Erträgnisse nach Aushörcn des
vorgenannten Stiftungszweck S erfolgt ausschließlich
für ginnnnnützige Zivecke, bleibt ledoch un cinzclrien
der Beschlußfassung einer künftigen Bollversainin-
kung der Handelskammer Vorbehalten.

Die Verwaltung der Stiftung vb i gt dem Vor¬
stand und einem StistnilgSausscknlß. deren Mit¬
glieder im Ehrenamt tätig sind. Die gerichtlr'che
Und außergerichtliche Vertretung der Stiftung steht
pusschließlich dem Vorstand zu. Die Berwa ' tnng
Üt nach kausmännischen Grundsätzen zu Mren.
Der Vorstand besteht ans sieben Mitgliedern . Seine
Wahl erfolgt durch die Handelskammer in einer
Vollversammlung auf die Dauer von drei Jahren;

er ist befugt , sich durch Zuwahl um fünr Mitglieder
zu erweitern . Der Vorstand ist des weiteren be¬
fugt , möglichst nach Anhören des Stiftiingsaus-
schusses, in allen Orten des Handelskammelbeziiks
Vertrauensmänner einzusetzen, die zur Prüfung der
Darlehens - und Bürgschaftsgesuche herangezogen
werden sollen. Der Stistungsaiisschuß setzr sich
znsamnlcn ans mindestens 20 ' P rsonen und zwar
aus Vertretern von Körperschaften und Firmen
des Handeiskammerbezirks , die größere Zuwendnn--
gen zur Kriegsftiftung geniacht haben.

sscrwssenfchastUchcz.
Die Förderung des Genossenschaftswesens durch

die Prensirsche Zentral -Genossenschaftskasse.
A.  G. v Während der See Handlung die Durch¬

führung der Finanzgeschäfte des Staates aus dem
Geldmarkt obliegt , ist der zweiten Staatsbank , dcr
logen. Preußen tafle, die Ausgabe zugelviescn, dem
erwerbstätigen Mittelstand in Stadt und Land
den finanzieUcn Rückhalt an den G-'ldmarkt zu
sichern. Die .Anstalt , die nunmehr 22  Jahre be¬
steht, hat , wie das mit ihr ttt Verbindung stehende
tztienosiensüxlstswesen, eine überaus günstige. Ent¬
wicklung genommen. Ihr Gesamtuinsatzbeträgt heute
bereits 50 Milliarden Mark pro Jahr . Entsprechend
den Bestinimungen ihres Grnndg fetzes erstreckt sich
die Tätigkeit dieser Kasse vornehmlich aus die mit
Kreditgewährung velbundene Führung von Konten
in lausender Rechnung für Vereinigungen und Ver¬
bandskassen eingetragener Erwerbs - und Wirtschafts¬
genossenschaften, für landwirtschastl. Dcftilehnskasscn
und für die von Pwvrnzen (Landes-Kommuiialver-
händen ) errichteten gleichartigen Anstalten, sowie
aus den Scheck-, Wechsel- und Lombardvcrkehr mit
diesen Stellen , lieber 15 000 Genossenschaftenmit
fast ft Millionen Mitgliedern konnten wieder im
letzten Jahre den .billigen Kredit der Preußenkasse
in Anspruch nehmeu. In erheblichem Umfange ist
die Preußische Zentral -sG mossenschasts-Kasse daneben
noch für sonstige staatliche und genossenschaftliche
Aufgaben der Kriegswirtschaft tätig gewesen. Das
Gmosienfchaftswe 'en hat im Kriege, wie aus zahl¬
reichen Verwaitungsberichten amtlicher Stellen ujw.
heroorgedt , einen ungeahnten Aufschwung genommen.
Es wird ui der neuen Wirtsckiaft sich noch sveitcr ent-
wickeln und vielleicht die zwangsweise Müglied-
sckmlt für viele Berufe bn'ngen, weil der künftige
Rohstvfflrezug durch die genossenschaftlichen Kanäle
bis tn die Werkstube des kleinsten Betriebes gehen
wird . Hier eröffnet sich dem staatlich » Geldinstitut
ein ncucj3 Feld fruchtbringender Tätigkeit.

Kurze Mitteilungen.
Baupolizeiliche Erleichterungen für Mittelhäuser.

Der Staatskommisfar für Pas Wohnungswesen
I>at eine Verordnung über baupolizeiliche Erleiche-
rnngen für Mittelhänser erlassen, die im Amts¬
blatt der Preußischen Regierung zu Wiesbaden,
Nr . ftl , vom 24 . 5. d. I . veröffentlicht wurde. Die
Erleichterungen beziehen sich aus die Beschassenheit
der ausgehenden Wände und der Innenwände , der
Mauerstärken , Docken, Schornsteine, Feuerstätten,
Stockhöhe und Treppen und sind als erheblich gegen¬
über den früheren Bestimmungen zu bezeichnen.
Die beteiligten Kreise haben hiermit ' auf die Ver-
Menttichung nnsm«rk>am gemacht.

Aus Nassau.
Miehlen.

Die am 1, Juni int Gasthaus „Zur Fried:nr-
eiche" versammelt getvesenen Schmiedemeisterunseres
Kreises haben nach längerer Aussprache und nach

den in der Versammlung vorgelegenen Preislisten
verschiedener Schmiedevereinigungen unserer Um¬
gegend beschlossen, auf alle überall gleiche und stets
Iviederkehrende Arbeiten ab 1. Iuur Einheitspreise
und den heutigen Berhälknissen enlsprechende Preis¬
erhöhungen eintreten zu lassen. Ferner soll die
bereits m .Nastätten bestehende Freie -Innung tn
eine Kreis-Pslicht -Innung nmgewaiidelt werden.
Der Antrag hierzu ivürde von dem die Versammlung
leitenden Kreisverbandsvorsitzenden ausgrarbeitet
und der Behörde weitergegeben . Eine aus den
Schmiedemeistern Johann Ems - Niederlahnsieii !,
Philipp Singhof -Nastätien und Wilhelm Ullmann-
Reitzeuhain, bestellende Kommissron wird die wer¬
teren Arbeiten vorbereiten und eine weitere Ver¬
sammlung auf den -ersten Sonntag im Juli ein¬
berufen.

Aus dm Kretsnerbänden.
Krcisverband für de« Kreis St . Goarshanse « .

Sobald die Genehmigung eingetroffen ist, wird
die diesiährig « Danptverfammlung des Kreisver¬
bandes in Eamp statifinden . Die Tagesordnung wird
noch bekannt gegeben. — Den Handtverkern , die
Leim und jonsiige Ktehstofse verarbeiten , sei mit-f
geteilt, daß die Bedarfs -Anmeldescheine für das
H. Vierteliahr bereits angesordert tverden können.
In Niederlahnstein gibt btefelbeti Herr He mann
Kirsckhöser, in Branbach Herr Ad. Lemb und in
St . Goarshausen Herr Malermeister Löser ab. —
Eine Sattler - und Tapezierer -Zwangs - Iniiung wirb
an einem der Sonntage rin Iunr ms Leben ge-ufen
werden und findet deslmlb eine Berfammlung in
Oberlahnstein statt . Die von den Herren Kirsch-
höfer, Schütz und Neuster vorb . reite .en Statuten
werden dieser Berfainmlnng fchon vorliegen.

Hus dm Lokatntreinm.
Hachenburg.

Am 1b. Mai d. I . hielt der Lokalgeiverbe-
verein seine Mftgliederverfaminlnng ab. -nachdem
die Vercmstätigkeit während des Krieges nur mit
aller Not aufrecht erhalten worden war . Herr Jürz
erstattete den Bericht über die Tätigkeit des Ver¬
eins m der Kriegszeit feit der letzten Mitglieder-
versammlung und legte fein Amt als sftllvertr.
Vorsitzender und Schriftführer nach 40jährigen
Tätigftit im Gewerbeverein nieder . Die vorge-
noinnnme Neuwahl des Vorstandes Halle folgendes
Erg .'bnis : Maurermeister Friedr . MieS als Vor¬
sitzender, Adolf 'Erker als stellvertr . Vorsitzender und
Schriftführer , Friedr . Schulz als Rechner. Die
Herren Karl Hölzmann und Altstadt , Friedrich
Müller aus Hachenburg , Franz Strnif aus Hachen¬
burg und Will). Brenner , Aktstädtec Mülste , wurden
als Besiitzeude gewählt.

Herr Mies berichtete über die in den anderen
Ä'reiten bestehenden Kreisoerbände und ihre Tätig¬
keit und stellte in Aussicht , daß ein solcher Verband
auch für die Kreise Oberwesterwald und Westerburg
demnächst gebildet werde.

Neuenhaim
Der hiesige Lokalgewerbeveresil hielt am 12.  Mar

seine dies;übrige Generalversammlung ab. Aus der¬
selben ivird nachstehendes mitgeteilt : Die Mitglieder-
zahl betrug z» Anfang des verflossenen Jahres lß.
Einige Mitglieder fmd ausgetreten resp. gestorben,
sichatz der Verein am Schlusie des Vereinchahres
1b zahlte. Das Aikdenkei, dc'r beide» verstolbenen
Mitglieder , des Fabrikanten Franz Wagner und
deS Maurers Heinrich Licksers, ivurde durch Er¬
heben von den Plätzen geehrt . Das neue Vereins-
,ahr wurde mit einem Mitgliederbestand von HO
begonnen . — Die Schule wurde in dem verftosscneil

LiksenlilgöHkWjstllschllst der TllKsskr uni) rtmnanötc Gewerbe
der « reife Höchst a . M .» vbertaunus und Ufingen , c. G. m. b, H.

zu Höchsta. Main.

BauschaleB“’*;d0
Meister * uhd Pollerkurs«
Ausführlich . Programm frei.

Bilanz per 31. Dezember 1913.

An Bankguihaben. . . .
„ Wertpapiere. . .. . .
„ Kasseubestaud. . . .
„ Geschäftsuteusilien. .
„ Ansstände.

. . . 35-

Per Guthaben der Eeuosseu.
„ Schulden. . . . . . .
„ Neiiigcwinu.

. 3930.—

4600.88 4600.88
Mitgliederzahl und Haftsummer

Ami.  Januar 23 Mitglieder mit Mk. 6900_ Haftsumme.
Will Schlüsse deS Geschäftsjahres scheide» keine Milglicder auS. Zugang per 1918; keine.

Lieferungs -Genossenschaft der Schlosser und verrvandte Gewerbe
der Kreis « Höchst a . M ., Obertaunus und Usingen , e. <B. m. b. H.

Wilhelm Kreusel Werr.
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Lahre von Id Schülern besucht. Davon kamen am
Schlüsse des Schuljahres vier zur Entlassung . Die
ietzige Schülerzahl betragt 22 . — Hinsichtlich ivr

% srnanzicllen Verhaituisse wurde bekannt gegeben,
bast die Einnahmen 812 6V Mark und dic ' Aus¬
laden 726.82 Marl betrugen . Besonders an¬
erkennend wurde hervorgehoben, das; der Kreis seinen
Zuschutz im letzten Bereinssahr aus 110 Mark
und die Gemeinde vom Beginn des lausenden Ber-
einsjahres ab den ©einiget aus 250 Mark erhöhte.
Hoffentlich bleibt das Wohlwollen beider Verwal-
tungen auch sernerhin unserem Verein' und unfcirr
Schule erhalten . — Zum Zeichenlehrer wurde der
Bantcchniter Herr Heinrich Becker, Sohn eines
hiesigen Mitgliedes gewählt und der Bestätigung
des Zentralvorslandes empfohlen. — Als Abgeord¬
neter für die diesiährlge Generalveriammlnng des
Getverbcvereins für Nassau wurde Herr Spencfler-
Meister Philipp Müller und als dessen Stellvertreter
Herr Fabrikant Heinrich Wagner gewählt. — Der
gesamte Vorhand wurde neu gewählt und zwar mit
solgendem Resultat : Vorsitzender: Fabrikant Hein¬
rich Wagner , stellvertr . Vorsitzender: Maurermeister
Becker, Schrsstsührer : Hehrer Frankenbach, Rechner:
Hehrer Deut , Beisitzer : Steinmetzmeister .Heinrich
Best, Schuhmachermeistcr Adolf Ro!l und Bürger¬
meister Hugo Vorweg.

X Den beiden ausscheidenden Vorstand-mitgl cdern,
Herrn Hetz er Haibach, Kassierer und Herrn .Sch ei¬
nermeister Roll , stellvertr . Vorsitzender, welche eine
Wiederwahl ablehnten , wurde für ihre langjährige
Mitarbeit im Vorstände in herzlicher Weise gedankt.

vüchcrtchau.
Wie wohnt die Familie im Eigen¬

bau se billiger als zur Miete?  Wie be¬
schosst man sich Baukapital und Hvpothek. Praktische
Winke für Banlustige . Der Hausgarlen . Ein Büch¬
lein zum Lust- und Planmachen von Bauinspek or
F . Flur . Mit 225 Abbildungen , praktischen Haus¬
beispielen für einfache und Bürgerkreise (116. Tau¬
send) 4 Mark , geh. 6 Mark portofrei . Heim-
knlturverlag Wiesbaden . Postscheckkonto Frankfurt

Das „Illustrierte Jahrbuch mit Ka¬
lender sür' Schlo ss  er , Schmiede , Ma¬
schinenbauer und Monteure ", 38 . Jahr¬
gang (rund 400 Seiten mit vielen Abbildungen und
Tabellen , gebunden 3 .50 Mark und 25 Prozent
Teuerungszuschlag . Verlag H. A. Ludwig Degener,
Leipzig), weist diesmal eine völlige Aenderung seines
ganzen Aufbaues aut, >va§ entschieden nur zu seinen
Vorteile gereicht. Der sehr umfangreiche Stofs ist
äußerst geschickt, knapst und klar dargestellt- Einige
Abschnitte, wie die über „ Maß - und Eewichtstafstn " ,
.Materialien " „Maschincnelemente", . .Wärme¬
lehre" , „ Mechanik" uund „Festigkeit" , sind er-
lveitert, resp. nahezu gänzlich umgearbeitet worden.
Die „Bearbeitung der Werkstücke und Werkzeug¬
maschinen" ist neu hinzugetreten , während die „Ar¬
beitsverfahren und Rezepte" unter der neuen Uebcr-
schrift „Lexikon des Praktikers " , das wir als sehr
lvertvoll erachten, eine erweiterte Form erhalten
haben. Das Buch ist sehr zuverlässig und daher recht
nützlich nicht allein den Praktikern , sondern auch den
gewerblichen Schulen zur Einführung in diese
Praxis.

Buchführungszwang
für Handwerker!

Durch das am1. August 1918 in Kraft getretene
llmsatzstcucrgesetz ist jeder Handwerker zur Buch¬
führung verpflichtet. Wir machen auf die in »nseretu
Berlage erschienene

Bekanntmachung.
Die Jwischenschsine der IX . Kriegsanleihe

für die 4 %% Schatzanweisungen können vom 4 . Juni ab,
für die 5 % Schuldverschreibungen vom 23 . Juni d. Js . ab

in die endgültigen Stücke mit Zinsscheinen umgrtanscht lverden.

Der Umtausch findet bei der ,,Umtauschstelle für die Kriegsanleihen ".
Berlin W 8. Behrenstrahe 22. statt. Außerdem übernehmen sämtliche Reichsbankanstalten
mir Kcsserieinrichtuiigb-s zum S. Dezbr . 1919 die kostenfreie Vermittlung des Umtausches.
Nach diesem Zeitpunkt können die Zwischcnscheine nur noch unmittelbar bei der„Umtausch-'
stelle sür die Kriegsanleihen" in Berlin umgetauscht werden.

Die Zwischenscheine sind mit Verzeichnissen, in die sie nach den Beträgen und inner,
halb dieser nach der Nnmmernfolgegeordnet einzutragen sind, während der Vormittagsdienst,
stunden bei den genannten Stellen rinzureichen; Formulare zu den Verzeichnissen find bei
allen Reichsbankanstalten erhältlich.

Firmen und Kaffen haben die von ihnen eingereichten Zwischenscheine recht- oberhalb
der Stücknummer mit ihrem Firmenstempel zu versehen.

Bon den Zwischenscheinen der früheren Kriegsanleihen ist eine größere Anzahl
noch immer nicht in die endgültigen Stücke umgetauscht worden. Die Inhaber werden auf.
gefordert , diese Zwischenscheine in ihrem eigenen Jntereffe möglichst bald bei der . .Umtauschstelle
für die Kriegsanleihen ". Berlin W 8. Behrenftrahe 22, zum Umtausch emzureich-n.

Berlin,  im Juni 1919.

Reichsbank-vireitorium.
Havenstrin . v. Grimm.

Hmisclie Londesbonh
tfassaalsche Sparkasse

Wiesbaden,  Rheinstraße 44. — Fernruf 833 844, 893 , 6172.
MUndelsIcher, unter Garantie des Bezirksverbandes des RegierungsbezirksWies¬
baden. Die Nassauische Landesbank ist amtliche Hinterlegungsstelle Itlr Mündel¬
vermögen. Reichsbankgirokonto. —Postscheckkonto Frankfurt am Main Nr. 600.
28 Filialen(Landesbankstellen)u.208Sammelstellen im Regierungsbezirkwiesbaden

3p S&mmelstellen in Frankfurt und seinen Vororten.
Mündelsichere Anlagen

in Schuldverschrei-ungen der Nasssuitchen Landesbank
auf Sparkassenbücher der Nassauiscben Sparkasse,
auf gebührenfreien Verzinsungskonten füglich fill’ig oder unter Festlegung mir

Kündigungsfrist

BiichWriU des Handwerkers
linier besonderer Berücksichtigung der Werkstiitte-
buchführung sowie des gcsamieii Rech nungs-
uiid Kalkül ationswe sens  v. Architekt Fr . Kern,
Gewerbeschulinspcktor in Wiesbaden, aufmerksam.

Teil A: Erläuterungen mit Lehrgang. Preis Jt  1.25
„ B : Uebungsheft für Untcrrichtszweckc„ „ 1.20'

Vordrucke für Auftrags- und Nachkalkulations-
buch, Tagebuch und Hauptbuch zum Gebrauch in der
Praxis sind durch de» Verlag zu beziehe». „

Jntifmi lind Verlag Hermann NauH in Wicsbadei!

Darlehen nnd Kredite in laufender Rechnung
gegen Hypothek, B>rgschaft oder Verpfändung von Wertpapieren,
ferner an Gemeinden und öffentliche Verbände mit oder ohne besondere Sicherstellung

Sonstige Geschäftszweige
Verwahrung und Verwaltung von Werfpapieren (offene und geschlossene Depots)
Vermietung vcrjchließba er Schranki»eher, i
An- und Verkauf von Wertpapieren, Einziehung von Wechseln und Schecks,
Einlösung fälliger Zinsscheine.

ffesssR-ffssiauische LMsvmicheniii&gnstalt
Behördliches Institut der Bezirksverbände der Reg.-Bez. Wiesbaden und Cassel

_ . Gemeinnützige Anstalt des öffentlichen RechtsPostscheckkonto Frankfurt am Main Nr. 17 600. Fernruf wie oben.
Alle Arten von Lebensversicherung gegen niedrigste Aufwendungen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Hetaucgeber: Gemerbevereiu für Nassau! Schrift leitet- i. B. Gewcrbeschuliuspektor Stein . Rotations druck von Herm. Rauch , sämtlich in Wiesbaden.
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